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Anregungen zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 151, „August-Macke-Weg“ im Rahmen der frühzeitigen Beteiligug der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB 

Nr. Bezeichnung Schreiben vom Inhalt Stellungnahme der Verwaltung 

1 Kreis Mettmann 07.02.20120 Untere Wasserbehörde: 

Keine Bedenken, wenn nachgewiesen 
wird, dass das Schmutz- und Regen-
wasser über eine vorhandene und 
ausreichend dimensionierte Kanalisa-
tion abgeleitet werden kann und die zu 
entwässernden Flächen in der ge-
nehmigten Kanalnetzplanung berück-
sichtigt wurden.  

§ 51a LWG ist nicht anzuwenden. 

 

Die Schmutz- und Regenwasserablei-
tung erfolgt aus dem Gebiet in den 
vorhandenen Kanal im August-Macke-
Weg und von dort in den Kanal in der 
Thienhau-sener Straße. Da der Ände-
rungs-bereich bereits Wohnbaufläche 
war, ist er in der Netzplanung berück-
sichtigt.  

Die Versiegelung ändert sich zum Ist-
Zustand nur geringfügig. 

   Untere Immissionsschutzbehörde 

Keine Bedenken 

 

 

   Untere Bodenschutzbehörde 

Keine Anregungen 

Keine Erkenntnisse/Hinweise oder 
Verdachtsmomente zu Altlasten 

 

 

   Kreisgesundheitsamt 

Keine Bedenken 
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Nr. Bezeichnung Schreiben vom Inhalt Stellungnahme der Verwaltung 

Untere Landschaftsbehörde 

Das Plangebiet liegt nicht im Land-
schaftsplan. Wegen der Anwendung 
des Verfahrens nach § 13a BauGB 
wird auf eine Umweltprüfung und den 
Umweltbericht verzichtet. Zum Arten-
schutz sind im Fundortkataster keine 
Fundpunkte enthalten. Die ULB hat 
Hinweise erhalten, dass in unmittelba-
rer Umgebung „Fledermäuse im Flug“ 
beobachtet wurden. Es „sei nicht aus-
zuschließen, dass sie in den Gebäu-
den der alten Gärtnerei ihr Sommer- 
oder Winterquartier haben.“ Es wird 
angeregt, die abzubrechenden Ge-
bäude nach Sommerquartieren in 
Spalten und Hohlräumen sowie beste-
hende Großbäumen nach Asthöhlen 
abzusuchen. 

Werden Quartiere von Fledermäusen 
nachgewiesen, ist es denkbar, dass 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 
zu treffen sind.  

Planungsrecht 

Es wird bestätigt, dass der aktuelle 
FNP der Stadt Haan für den Ände-
rungsbereich bereits Wohnbaufläche 
darstellt. Die Änderung ist aus dem 
FNP entwickelt. 
 

Neben der Artenschutzprüfung hat ei-
ne intensive Begehung der Gebäude 
stattgefunden. Es wurden keine Fle-
dermäuse gefunden. (siehe hierzu 
auch Vermerk des Gutachters vom 
02.03.2012) 

Der Baumbestand weist keine geeig-
neten Asthöhlen auf.  
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Nr. Bezeichnung Schreiben vom Inhalt Stellungnahme der Verwaltung 

2 Kampfmittelbeseitigungsdienst 
Bezirksregierung Düsseldorf, 
Dezernat 22 

26.02.2012 Es liegen keine Hinweise auf das Vor-
handensein von Kampfmitteln vor.  

Die Ausweitung war teilweise nicht 
möglich. Erdarbeiten sind mit entspre-
chender Vorsicht auszuführen. 

 

Der Bebauungsplan enthält einen ent-
sprechenden Hinweis. 

3 Landesbetrieb Wald und Holz 
NRW 

 

12.01.2012 Keine Anregungen  

4 LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland  

30.01.2012 Konkrete Hinweise auf die Existenz 
von Bodendenkmälern liegen nicht 
vor. Ein Hinweis auf §§ 15, 16 BSchG 
NW wird angeregt. 

Der Bebauungsplan enthält einen ent-
sprechenden Hinweis. 

5 BRW Bergischer-Rheinischer 
Wasserverband 

10.01.2012 Keine Anregungen  

6 Handwerkskammer Düssel-
dorf 

06.02.2012 Keine Anregungen  

7 PLEDoc GmbH 06.01.2012 Keine Anregungen 

 

 

8 Rheinbahn 07.02.2012 In 300 m Entfernung befindet sich die 
Haltestelle „Menzelstraße“ der Buslinie 
742 

Der Hinweis wird zur Kenntnis ge-
nommen 

9 Wehrbereichsverwaltung 16.01.2012 Keine Anregungen  

 






























